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D ie sozialen Dienstleistungen und auch das 
soziale Engagement haben in den letz-

ten Jahren stark zugenommen: Soziale Arbeit 
wird heute von sämtlichen Personen, die sich 
in kritischen oder prekären Lebenslagen be-
inden, benötigt. Darüber hinaus lassen die 
gesellschatlichen Auswirkungen neuer Le-
bensformen, eine veränderte Arbeitswelt sowie 
ökonomische Krisen einen steigenden Bedarf an 
sozialen Dienstleistungen erwarten. 

Der Verknüpfung von theoretischem Wissen 
mit praktischem Handeln dienen vom ersten bis 
zum sechsten Semester Lehrveranstaltungen 
über konkrete Handlungsfelder wie etwa 
 „Sozialarbeit mit Familien und Jugendwohl-
fahrt“, „Gesundheit und Krankheit“, „Sozialar-
beit mit alten Menschen“, „Internationale und 
interkulturelle Sozialarbeit“. In den Berufsfel-
dexplorationen und im Berufspraktikum sowie 
in den beiden Bachelor-Arbeiten können unse-
re Studierenden ihr Wissen in bestimmten Be-
reichen vertiefen. Darüber hinaus werden ihnen 
in  fächerübergreifenden Lehrveranstaltungen 
die einzelnen Felder sozialer Tätigkeit problem-
orientiert nahe gebracht.

„Vor allem die Praktika und praxis-
orientierten Handlungsfelder der 
Sozialen Arbeit erleichterten mir den 
Einstieg ins Berufsleben. Auch in der 
theoretischen Auseinandersetzung 
und im interdisziplinären Verständnis 
stehe ich auf sicheren Beinen.“ 

Sascha Lang, BA, MA, Absolvent

FACTS

• Bachelor of Arts in Social Sciences (BA)
• Vollzeit
• 6 Semester / 180 ECTS
• 55 Studienplätze pro Jahr
• Unterrichtsprache: Deutsch 
• Studiengangsleiterin: 
 FH-Prof. DSA Mag. Dr. Gertraud Pantucek 
• FH JOANNEUM Graz
 
 www.fh-joanneum.at/sam

Bachelor-Studium
SOZIALE ARBEIT

SOZIALARBEIT > SOZIALPROJEKTE >
SOZIALFORSCHUNG >
SOZIALMANAGEMENT 
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CURRICULUM: 180 ECTS (30 ECTS pro Semester)

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester

Soziale Arbeit / 
Sozialpädagogik 

3 ECTS

Soziale Arbeit / 
Sozialpädagogik 

3 ECTS Lernen und Forschen 
6 ECTS

Sozialwissen -
schatliche 
Grundlagen 

13 ECTS

Sozialpolitik und 
Sozialphilosophie 

3 ECTS

Sozialwissenschatliche 
Grundlagen 

2 ECTS

Sozialpolitik und 
Sozialphilosophie 

3 ECTS

Biographie und 
Lebenswelt 

3 ECTS

Biographie und 
Lebenswelt 

3 ECTS

2. Bachelor-Arbeit 
2 ECTS

Rechtsgrundlagen 
3 ECTS

2. Bachelor-Arbeit 
6 ECTS

Methoden der 
Sozialarbeit 

4 ECTS

Methoden der 
Sozialarbeit 

3 ECTS
Sozialwissen -

schatliche 
Grundlagen 

5 ECTS
Handlungsfelder 

3 ECTSRechtsgrundlagen 
2 ECTS

Rechtsgrundlagen 
4 ECTS

Arbeit in/mit 
Organisationen 

3 ECTS

Methoden der 
Sozialarbeit 

3 ECTS

Englisch / 
Health Care Systems 

1 ECTS Rechtsgrundlagen 
5 ECTS

Praktikum 
18 ECTS

Methoden der 
Sozialarbeit 

4 ECTS

Arbeit in/mit 
Organisationen 

3 ECTS

Handlungsfelder 
3 ECTS

1. Bachelor-Arbeit 
6 ECTS

Arbeit in/mit 
Organisationen 

9 ECTSHandlungsfelder 
9 ECTS

EDV 
1 ECTS

Projektarbeit 
7 ECTS

Englisch /
Communication 2 

2 ECTS
Arbeit in/mit 

Organisationen 
2 ECTS

Praktikum 
10 ECTS

Projektarbeit 
2 ECTS

Handlungsfelder 
3 ECTS

Handlungsfelder 
3 ECTS

Handlungsfelder 
3 ECTS

EDV 
2 ECTS

EDV 
1 ECTS Englisch / 

Case Studies 
2 ECTS

Englisch / 
Communication 1 

2 ECTS

Englisch / 
Academic Writing 

2 ECTS

Exkursion 
2 ECTS

BERUF & KARRIERE 
Unsere Absolventinnen und Absolventen bera-
ten und betreuen Menschen in psychosozialer 
Not professionell. Einsatzgebiete sind Soziale 
Arbeit mit Familien und Kindern, mit erwachse-
nen und alten Menschen in Selbsthilfegruppen, 
Beratungsstellen, ambulanten und stationären 
Einrichtungen, mit Strafälligen in der Bewäh-
rungshilfe oder mit Wohnungslosen. Weitere 
Berufsfelder sind die betriebliche Sozialar-
beit, das betriebliche Personalmanagement in 
Unternehmen, Sozialmarketing, Lobbying für 
psychosozial Benachteiligte. Unsere Absolven-
tinnen und Absolventen können sich im Master-
Studium „Soziale Arbeit“ an der FH JOANNEUM 
weiter spezialisieren.

„Die Soziale Arbeit ist ein vielfältiges 
und herausforderndes Tätigkeitsfeld. 
Die fundierte Ausbildung an der FH 
JOANNEUM sowie meine soziale Kom-
petenz sind die Basis dafür, mit Men-
schen in verschiedenen Lebens- und 
Problemsituationen professionell zu 
arbeiten.“ 

Mag. (FH) Ulrike Hütter-Jahnel, 
Absolventin
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M it dem berufsbegleitenden Master-Stu-
dium „Soziale Arbeit“ richten wir uns vor 

allem an Absolventinnen und Absolventen eines 
Bachelor-Studiums für Soziale Arbeit oder an-
derer humanwissenschatlicher Studiengänge 
sowie von Sozialakademien oder vergleichbaren 
Einrichtungen. Das Studium fundiert die Kennt-
nisse und beruflichen Erfahrungen unserer Stu-
dierenden wissenschatlich und befähigt sie für 
höher qualiizierte und spezialisierte berufliche 
Tätigkeiten. Nach einer „maßgeschneiderten“ 
Studieneingangsphase erweitern unsere Studie-
renden ihre theoretischen Kenntnisse und prak-
tischen Kompetenzen in den Wahlmodulen „In-
terkulturelle und Internationale Soziale Arbeit“, 
„Sozialpolitik, Sozialwirtschat und Sozialma-
nagement“ oder „Sozialarbeit mit Menschen in 
prekären Lebenslagen und -welten“. 

Lehrveranstaltungen zu Methoden der Sozial-
forschung bereiten sie auf die abschließende 
Master-Arbeit vor. Wir bieten zahlreiche Lehr-
veranstaltungen über E-Learning an, sodass 
unsere Studierenden die erforderliche Arbeits-
zeit zum Teil nach persönlichen Möglichkeiten 
festlegen können. Alle anderen Lehrveranstal-
tungen werden an Freitagnachmittagen und 
Samstagen oder geblockt abgewickelt.

„Selbstwirksame Forschung zu The-
men der Sozialen Arbeit zu betreiben 
ist für unser gesamtes Berufsfeld wich-
tig, um Fremdbestimmung anderer 
wissenschaftlicher Disziplinen entge-
gen treten zu können.“

Tanja Fellner, BA, MA

FACTS

• Master of Arts in Social Sciences (MA)
• Berufsbegleitend
• 4 Semester / 120 ECTS
• 28 Studienplätze pro Jahr
• Unterrichtsprache: Deutsch, ausgewählte 

Lehrveranstaltungen auf Englisch
• Studiengangsleiterin: 
 FH-Prof. DSA Mag. Dr. Gertraud Pantucek 
 
 www.fh-joanneum.at/soa 

Master-Studium
SOZIALE ARBEIT

INKLUSION > INTERKULTURALITÄT > 
LEBENSWELTEN > SOZIALPOLITIK > 
SOZIALFORSCHUNG
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CURRICULUM: 120 ECTS (30 ECTS pro Semester)

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester

Studieneingangsphase: 

Kritisch-reflexive 
Sozialarbeit 

7 ECTS

Interkulturelle und 
Internationale Sozialarbeit  

oder 

Sozialpolitik, Sozialwirtschat und 
Sozialmanagement 

 
oder 

Sozialarbeit mit Menschen 
in prekären 

 Lebenslagen und -welten 

22 ECTS

Interkulturelle und 
Internationale Sozialarbeit 

oder 

Sozialpolitik, Sozialwirtschat und 
Sozialmanagement 

 
oder 

Sozialarbeit mit Menschen 
in prekären  

Lebenslagen und -welten 

18 ECTS

Interkulturelle und 
Internationale Sozialarbeit 

oder 

Sozialpolitik, Sozialwirtschat und 
Sozialmanagement 

 
oder 

Sozialarbeit mit Menschen 
in prekären  

Lebenslagen und -welten 

10 ECTS

Studieneingangsphase: 

Praktische Sozialarbeit 
 

oder 

Theorie und Praxis der 
Sozialarbeit 

oder 

„Studium generale“ 

15 ECTS

Master-Arbeit 
14 ECTS

Master-Arbeit 
6 ECTS

Sozialarbeitsforschung 
8 ECTS

Sozialarbeitsforschung 
8 ECTS

Sozialarbeitsforschung 
6 ECTS

Sozialarbeitsforschung 
6 ECTS

BERUF & KARRIERE

Absolventinnen und Absolventen des Wahlmo-
duls „Sozialarbeit mit Menschen in prekären 
Lebenslagen und -welten“ sind in einem stark 
expandierenden Berufsfeld tätig. Sie sind im-
stande, Personen, die sich in psychosozialer 
Not beinden, zu beraten und zu betreuen. 
 Absolventinnen und Absolventen des Wahlmo-
duls „Sozialpolitik, Sozialwirtschat und Sozial-
management“ übernehmen leitende Funktionen 
in öfentlichen Einrichtungen und Social-Proit 
Organisationen im In- und Ausland. 

Absolventinnen und Absolventen des Wahlmo-
duls „Interkulturelle und Internationale Sozial-
arbeit“ arbeiten ethnopsychoanalytisch unter 
anderem mit Flüchtlingen sowie Migrantinnen 
und Migranten. Außerdem haben unsere Ab-
solventinnen und Absolventen die Möglichkeit, 
an Universitäten ein Doktoratsstudium in einem 
einschlägigen Fach zu absolvieren.
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FH JOANNEUM

An der FH JOANNEUM studieren und lehren wir 
auf Basis einer fundierten theoretischen Grund-
lage praxisbezogen, projektorientiert und inter-
disziplinär. Das große Netzwerk unserer Hoch-
schule ermöglicht Berufspraktika bei namhaten 
Unternehmen und Institutionen im In- und Aus-
land sowie Auslandssemester an einer von über 
200 Partnerhochschulen weltweit.

GRAZ – Wissenschat und Kultur 
... in Stichworten: über 270.000 Einwohne-
rInnen, davon rund 50.000 Studierende an 
insgesamt acht Hochschulen. Eine historische 
Altstadt, die UNESCO-Weltkulturerbe ist. Zeit-
genössische Kunst und Musik, moderne Archi-
tektur, die als Grazer Schule Ruhm erlangte. 
Ökostadt. City of Design, Wirtschats- und In-
novationszentrum. Mediterranes Flair, urbanes 
Feeling und gastronomische Highlights.
www.graz.at 
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Kontakt und Information

INSTITUT
August-Aichhorn-Institut für Soziale Arbeit
FH JOANNEUM 
Eggenberger Allee 11
8020 Graz, AUSTRIA
+43 (0)316 5453-8700
sam2@fh-joanneum.at
www.fh-joanneum.at/sam 

Zu allen Studiengängen an der FH JOANNEUM 
sowie zu Bewerbung und Aufnahme erhalten 
Sie detaillierte Informationen unter: 
T: +43 (0)316 5453-8800 
E: info@fh-joanneum.at, www.fh-joanneum.at

„Theorie und Praxis von sozialer Arbeit zu 
studieren und zu beforschen, ist Inhalt der 
Studiengänge des August-Aichhorn-Instituts 
für Soziale Arbeit.
Der traditionsreiche Sozialarbeitsberuf wird 
bewusst mit gesellschaftlich relevanten The-
men, wie beispielsweise ökologisch-sozialen 
Innovationen, Herausforderungen durch 
Migration und sozialen Verteilungsfragen 
verbunden. Neben professionellen Unterstüt-
zungsprozessen, die Personen den Zugang 
zu Systemen, wie Bildung, Wohn- oder Ge-
sundheitsversorgung, Erwerbsarbeit, etc. 
sichern, werden auch strukturelle Bedin-
gungen reflektiert, soziale Barrierefreiheit 
und soziale Inklusion angestrebt bezie-

hungsweise daran mitgewirkt.“

FH-Prof. DSA Mag. Dr. Gertraud Pantucek
Institutsleiterin


